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(162a) Ankündigung. (3) 

Am 23. September 1859 um 9 Uhr Früh wird im Vorſtands⸗ 
Bureau der Lemberger k. k. Staats buchhaltung Exfjeſuitengaſſe, Ro 
maszkan'ſches Haus Nro. 169%, wegen Ueberlaſſung der Lieferung 
der für die k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung auf das Verwaltungs: 
Jahr 1860, d. i. vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 
erforderlichen verſchiedenen Papiergattungen, dann Kanzlei- und Be— 
leuchtungs-Materialien eine öffentliche Lizitazions-Verhandlung vorge⸗ 
nommen werden. 

Die in das Amtslokale abzuſtellenden Lieferungsgegenſtände und 
deren deiläufiger Bedarf beſteht in: 


135 Buch Imperialpapier. Neugeld 7 fl. 2 kr. 


274 Klein⸗Poſtpapier. 5 Fd kr. 
831 Groß⸗Kanzleipapier. 1 14 fl. 31 kr. 
892 „ Klein⸗-Kanzleipapier. 15 10 fl. 22 kr. 
546 „ Groß ⸗Konzeptpapier. 5 8 fl. 2 kr. 
4184 „ Klein⸗Konzeptpapier. 1 42 fl. 82 kr. 
52 „ Groß⸗Regal⸗Kanzleipapier. 15 2 fl. 68 kr. 
299 „ Klein-Regal-Kanzleipapier. 1 9 fl. 74 kr. 
1 „ Groß⸗Regal⸗Konzeptpapier. G — fl. à kr. 
11, Klein-Regal⸗Konzeptpapier. „ — fl. 33 kr. 
7 „ Groß⸗Median⸗Kanzleipapier. „ — fl. 23 kr 
97 „ Klein⸗Median⸗Kanzleipapier. „ 2 fl. 68 kr 
5 „ Groß⸗Median-Konzeptpapier. „ — fl. 12 kr 
11 „ Klein⸗Median⸗Konzeptpapier. „ — fl. 23 kr. 
128 „ Groß⸗Bütten⸗Packpapier. 65 3 fl. 94 kr. 
132 „ Klein⸗VWutten⸗Packpapier. 1 3 fl. 11 kr. 
83 „ Löſchpapier. 1 — fl. 61 kr. 
156 Knäuel Näh- und Bindſpagat. 5 1 fl. 77 kr. 
180 „ Packſpagat. 7 2 fl. 4 kr. 
167 Bund Rebſchnure. 0 5 fl. 65 kr. 
21 Stück Packleinwand à 50 Arſchinen. „ 5 fl. 39 kr 
13 Ellen Wachs leinwand. 5 — fl. 45 kr 
584 Wiener Pfund rafflnirtes Ruͤbsöhl. „ 22 fl. 68 kr 
24 Loth ordinare Lampendochte. N — fl. 29 kr. 
41 W. Ellen argantiſche Lampendochte. „ — fl. 44 kr 
600 Wiener Pfund Stearin⸗Kerzen. 2 30 fl. 24 Er. 


Unternehmungsluſtige werden zu dieſer Lizitagiond» Verhandlung 
mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Lieferunge bedingungen vor der 
Luitazion im Vorſtands⸗ Bureau der k. k. Lemberger Staatsbuchhal⸗ 
tung eingeſehen werden können, ſolche aber bei der Lizitazion ſelbſt 
zur Bekanntmachung kommen. 

Vor und während der Lizitazion werden auch ſchriftliche Offer— 
ten angenommen; dieſe müſſen aber auf einem mit einer 36 kr. Stem⸗ 
pelmarke verſehenen Bogen ausgefertigt, mit dem entfallenden Reugelde 
belegt, der Anboth für jeden Lieferungsartikel abgeſondert in Zahlen 
und Buchſtaben deutlich ausgedrückt, und mit dem Vor- und Zunamen 
gefertigt ſein, ſolche müſſen überdieß den Charakter und Wohnort des 
Offerenten enthalten, dann durch keine den Lizitazionsbedingungen zu⸗ 
widerlaufende Klauſel befchränkt fein, vielmehr die Verſicherung ent- 
halten, daß der Offerent ſich den ihm bekannten Lizitazionsbedingniſſen 
unterziehe. 

Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1859. 


(1609) Edikt. (3) 

Nro. 21889. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden 
die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferunge- 
Obligazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Leszezyn, Oryszko- 


85 > 1013 
wee und Nahorynia Brzezaner Kreiſes No 2 vom 1. November 


1829 zu 2% über 75 fr. 42 ¼ xr. aufgefordert, diefe Obligazion 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, oder ihre allfal⸗ 
ligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt 
werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguft 1859. 


(1621) E diet. 2) 
Nro. 33439. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß am 17. Oktober 1859 
und den nachfolgenden Tagen, jedesmal um 9 Uhr Vormittags und 

Ubr Nachmittags in dem Amtslokale des genannten k. k. Landesge⸗ 
richts verſchiedene, zu dem Nachlaſſe nach Sr. Eminenz dem Herrn 
ardinal⸗Erzbiſchof Michael Ritter von Lewicki gehörigen, werth⸗ 
vollen Sachen, Denkmünzen und Silbergerathſchaften an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen gleich baare Bezahlung werden veräußert werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1809, 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 
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(1626) Edikt. (2) 
Nro. 2927. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Berichte wer⸗ 
den Diejenigen, welche den Nazional-Anlehensſchein von der Stryjer 
k. k. Sammlungskaſſe für die Frau Clementine v. Broniewska ddto. 
25. September 1854 Nro. 25 und Zertiſik»ten⸗Interims⸗Quittung 
Nro. 47 über den Betrag von 1000 fl. KW. ausgeſtellt, in Händen 
haben, vor Gericht geladen, und es wird ihnen aufgetragen, binnen 
der Friſt von einem Jahre, alſo bis zum 10. September 1860, die⸗ 
ſen Nazional-Anlehensſchein fo gewiß vorzubringen, als ſonſt derſelbe 
für null und nichtig gehalten, und die in der Inſtrukzion für Nazional⸗ 
Anlehens⸗Kaſſen vom 1. September 1854 §§. 145 — 165 feſtgeſetzten 
Folgen gegen den Inhaber des in Verluſt gerathenen Anlehensſcheines 
eintreten werden. 
e Vom k. k. Bezirksamte ale Gerichte. 
Stryj, am 21. Auguſt 1859. 


(1631) E diet. (2) 

Nro. 1164. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rymano w 
wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1839 Moses Sender in Ry- 
manow ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben. 

Da der Aufenthaltsort des großjährigen Erben Abraham Sen- 
der alias Bäcker dem Gerichte unbekannt it, fo wird derſelbe aufge- 
fordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten Tage gerechnet, 
bei dieſem Gerichte zu melden und feine Erbserklaͤrung zum Nachlaſſe 
nach feinem Vater Moses Sender, um ſo ſicherer hiergerichts zu übers 
reichen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich bereits erbser— 
klarten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Boruch Margu- 
les aus nymanow abgehandelt, und der ihm zukommende reine Erb— 
theil bis zum Beweiſe ſeines Todes oder erfolgter Todeserklärung 
bei Gerichte wird aufbewahrt werden. 

Rymanow, am 15. Auguſt 1859. 


(1656) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 3050. Zu Folge hoher Landes⸗General-Kommando-Verord⸗ 

nung III. Section 3. Abtheilung Nr. 15664 vom 7. v. M. werden 

am Freitag, d. i. den 9. September d. J. um 9 Uhr Vormittags 

am Krakauer Pferdemarktplatze nächſt der kleinen Infanterie-Kaſerne 

74 Stück k. k. dienſtuntaugliche Pferde an den Meiſtbiethenden verkauft. 
Lemberg, am 4. September 1859. 


(1655) Kundmachung. (1) 

Nr. 30687. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekanuten Johann Majewskiſchen Erben, 
als: Adalbert, Josef, Franz, Margaretha, Katharina, Thek.a, Agatha 
und Barbara Majewskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, es habe wider dieſelben Mariem Bombach wegen Löſchung der 
im Laſtenſtande der Realität Nro. 137°, dom. 13. p. 533. u. 5. on. 
intabulirten Summe 1749 fl. 24 kr. W. W. ſammt Zinſen eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten worüber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung auf den 31. Auguſt 1859, 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Piwocki mit Subſtituirung 
des Dr. Tustanowski als Kurator beſtellt, wit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers 
handelt werden wird. g 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Land esgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 1. Auguſt 1859. 


(1645) Edikt. (1) 
Nro. 31468. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden Herrn Heinrich August Freiherrn v. Leibnitz mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Michael Suchorowski am 28. 
Juli 1859, Zahl 31468, wegen einer Leibrente von 300 fl. KM. 
gegen denſelben eine Klage überreicht habe, Morüber eine Tagfahrt 
auf den 2. November 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 
ben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Polanski mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 9. Auguſt ig 
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(46535 Nzitazions-Kundmachung. a 
Nro. 5386. Wegen Sicherſtellung der Verführung ärariſcher 
Bettſorten auf die Zeit vom iten November 1859 bis Ende Oktober 
1860 wird eine Öffentliche Verſteigerung, und zwar den 14. Septem⸗ 
ber 1859 Vormittags um 9 Uhr in dem hieſigen Monturs-Kommiſſions⸗ 
Gebäude mit Vorbehalt der hohen Ratifikazion abgehalten werden. 

Die Verführung des ärariſchen Bettzeuges erſtreckt ſich von hier 
nach allen Richtungen Galiziens, Bukowina nnd des Krakauer Gebietes 
wobei zur Bedingung gemacht wird, daß die Verführung mit gedunge⸗ 
nen Wägen nur dann ftattfindet, wenn das Militar-Fuhrweſen nicht 
hinreichen, oder es dem Nutzen des Aerars nicht zuſagen ſollte, ſich 
deſſen zu bedienen, fo wie, daß es der Monturs-Kommiſſion freiſtehe, 
bei Verführung der Bettenſorten während der Kontraktsdauer die Ei— 
ſenbahn dis zu den betreffenden Abgabsſtazionen für den Fall zu be⸗ 
nützen, als dies aus was immer für Ruckſichten im Vortheile des 
Aerars liegt. 

Die Dauer der Ven bindlichkeiten für den Mindeſtbiether iſt auf 
die Zeit vom 1ten November 1859 bis Ende Oktober 1860 auf ein 
ganzes Jahr feſtgeſetzt. Derſelbe wird verbunden, auf jedes maliges 
Aviſo, nachdem ihm die zu verführenden Collien und das Gewicht 
ſchriftlich oder muͤndlich bekannt gegeben wurde, an die vorgeſchriebene 
Beſtimmung abzuführen, und die zur jeweilig parthieweiſen Behebung 
der ihm bezeichnet werdenden Fracht bis zu 250 Zentner erforderlſchen 
Fuhren binnen den erſten 24 Stunden, vom Augenblick der Beſtellung 
an gerechnet, beizuſtellen, welche jedoch zur Verwahrung der Fracht 
vor dem Eindringen der Näſſe und den Sonnenſtrahlen mit den er— 
forderlichen Rohrdecken oder Plachen verſehen werden müſſen. 

Zur Ueberbringung der Fracht von der Monturs-Kommiſſion in 
die beſlimmt werdende Stazion werden 3 bis 4 Meilen in den Winter 
monaten und 4 bis 5 Meilen in den Sommermonaten feſtgeſetzt. Die 
Ladung hat ſonach in der hiernach entfallenden Anzahl Tage an den 
Beſtimmungsort zu gelan,en. Nur bei Elementar- und unöberwind⸗ 
lichen Hinderniſſen, welche durch legale Zeugniſſe erwiefen werden 
müſſen, kann eine Ausnahme ſtattfinden. 

Die zu verführenden Bettſorten werden dem Transportanten 
wohlverpackt in plombirten Ballen, gewogen und gut kondizionirt 
übergeben, daher er für jede Beſchädigung derſelben von dem Augen» 
blicke, als die bezeichnete Fracht auf ſeinen Wagen geladen ſein wird, 
mit feinem ganzen Vermögen zu haften, fo wie alle Weg⸗ und Brü⸗ 
ckenmauthen und Ueberfuhs-Gebühren aus Eigenem zu beſtreiten hat, 
ohne hiefür eine Entſchädigung anſprechen zu dürfen. Das zu ver⸗ 
führende Betterſorten-Ouantum während obiger Zeitperiode von der 
Monturs⸗Komiſſion nach allen Stazionen Galiziens und der Bukowina iſt 
unbeſtimmt, und hängt lediglich von der Dispoſizion des hohen k. k. 
Landes⸗General-Kommando ab, ſomit gegen eine wie immer geſtaltete 
Beſchränkung der Erſteher etwas einzuwenden nicht berechtigt ſei, wenn 
das erzielte Ergebniß im Intereſſe des Aerars theilweiſe oder auch 
ganz rückgewieſen werden ſollte. 

Jeder, der an dieſer Verſteigerung Theil nehmen will, muß nicht 
nur vor Beginn derſelben das Vadium vom 500 fl. öſt. Währ. im baaren 
Gelde oder in Staats⸗Obligazionen nach dem tarifmäßigen Kurſe be— 
rechnet, wenn ſie unter dem Nominalwerthe ſtehen, oder auch in hy— 
potbekariſchen Urkunden, welche jedoch von der Kammerprokuratur ge— 
prüft und annehmbar befunden fein müſſen, erlegen, ſondern auch in 
dem gegenwärtigen Jahre ein ausgeſtelltes Zeugniß feiner Ortsobrig— 
keit beibringen, welches erweiſet, daß derſelbe zur Uebernahme des 
Verführungsgefchäftes ganz vertraut und von hinreichenden Vermögens- 
Umſtänden iſt, indem ohne ſolchen Niemand zur Verſteigerung zuge— 
laſſen werden wird. 

Die Kauzion von 500 fl. öſterr. Währ. dient nur zur Sicher⸗ 
heit der übernommenen Verführung, da ſich der Werth der zu verfüh« 
renden Güter nicht voraus berechnen laßt, ſo muß der Kontrahent für 
in Verluſt gerathene, oder beſchadigte und zu Grunde gegangene Bet: 
tenſorten Behufs der Eriapleiftung mit feinem ganzen beweglichen und 
unbeweglichen Vermögen haften. Derjenige, der die Verführung nicht 
erſtanden hat, erhält das Vadium nach der Lizitazton ſogleich zurück. 

Die Verſteigerung geſchieht pr. Zentner nach der Diſtanz der 
zu führenden Xerarial-Güter an ihren Beſtimmungsort. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, welche noch vor 
Beginn der mündlichen Lizitazion eingelangt fein müſſen, und erſt nach 
Beendigung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, jedoch werden 
ſolche nur unter der Bedingung berückſichtiget, wenn denſelben das be⸗ 
ſtimmte Vadium, oder ſtatt desſelben der Kaſſa⸗Erlagsſchein beigeſchloſ⸗ 
ſen iſt, und ſich der Offerent erklärt, daß er von dem bei der mündli— 
chen Verſteigerung bekannt gemachten Lizitaztons⸗ Bedingungen in 
Nichts abweichen wolle. 

Als Erſteber wird Derjenige angeſehen, der entweder bei der 
mündlichen Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſt⸗ 
biether bleibt. 

Iſt der Andboth der ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen 
I gleich, ſo wird dem mündlichen Anbothe der Vorzug ger 
geben. 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein oder einige Pro⸗ 
zente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden 
nicht angenommen, fo wie auch nachträgliche Offerte nicht berüd- 
ſichtiget werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingungen können hterorts während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Monturs⸗Oekonomie⸗Kommiſſion. 

Jaroslau, am 28. Auguſt 1859. 


(1654) Kundmachung. (NM 

Nro. 5330. Es wird beabſichtigt, die in den Verpflegsmagazinen 
zu Krakau, Podgörze, Bochnia und Tarnow erliegenden Gerſtevor⸗ 
räthe gegen Hafer umzutauſchen. 

Hiebei werden aber blos jene Tauſchanträge berückſichtigt, welche 
wenigſtens das Aequivalent von 1 ½ (Ein ein Viertel) Metzen Hafer 
für Einen Metzen Gerſte, und damit auch eine hinlängliche Sicherſtel⸗ 
tung des Aerars für das zu übernehmende Gerſtenquantum anbieten. 

Die bezüglichen Tauſchofferte find gehörig kauzienirt bei dem be 
treffenden Verpflegsmagazin einzureichen, welches, falls ſie entſprechend 
befunden werden, zu deren ſogleicher Genehmigung bereits berechtigt ill 

Vom k. k. Landes⸗General-Kommando. 

Lemberg, am 1. September 1859. 


(1652) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 13815. Zur Verpachtung des Wein und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuerbezuges in Grzymalow mit Zamurze, Tarnopoler Kreiſes, 
für das Verwaltungsjahr 1860 wird am 14. September 1859 bei dem 
k. k. Finanz⸗Wach⸗Kommiſſariate in Grzymalow eine öffentliche Ber 
ſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis betragt ſammt den 20% Zuſchlage: 
o, a AA fl. 36 kr. o. W. 
F ͤ v 1646 fl. 40 kr. „ 

Das Vadium ad a) à fl. 50 kr. ad b) 165 fl. ö. W. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 29. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie lieytaecyi. 
Nr. 13815. Celem wydzierzawienia podatku konsumcy/nego 
w Grzymalowie 2 Zamurzem, w cyrkule Tarnopolskim na rok ad- 
ministraeyjny 1860 odbedzie sie publiezna licytacya 14. wrzesnia 
1859 u c. k. komisarza strazy finansowej w Grzymalowie. 
Cena fiskalna z dodatkiem 20% wynosi: 
a) ad Wing . 36 e. a. 
b) od mieses 1646 2, 40 e. 8. u. 
Wadyum zlozyé sie majace ad a) 4 zt. 50 c., ad b) 165 2ʃ. 
Od c. k. obwodowej dyrekeyi skarbowej. 
Tarnopol, dnia 29. sierpnia 1859. 


(1641) Edikt. (1) 
Nr. 28207. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als 
J. Der oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf die 
Namen: 

1) Horozanka Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 11499 v. 8. 
Mai 1798 zu 5% über 10 fr. 49 xr. 

2) Horozanka mala Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 11844 
v. 8. Mai 1798 zu 5% über 10 f. 49 xr. 

3) Saska Samborer Kreiſes Nr. 12642 v. 15. Mai 1799 zu 
5% über 4 fr. 59% xr. 

II. Der oſtgaliz. Naturallieferungs-⸗Obligazionen lautend auf 

die Namen: 

4) Horoszany male Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 533 v. 
17. März 1794 zu 4% über 40 fr. 

5) Ilorozany male Unterthanen im Samborer Kreiſe Nr. 1001 
v. 13. Feber 1795 zu 4% über 51 fr. 7% x. 

6) Horozany male Unterthanen im Samborer Kreiſe Nr. 976 
v. 10. Jänner 1796 zu 4% über 48 f. 15 x. 

7) Saska Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 4736 v. 19. Au⸗ 
guſt 1793 zu 4% über 7 f. 30 x. 

8) Saska Unterthanen Samborer Kreiſes N. 534 vom 17. 
Marz 1794 zu 4% über 34 fr. 

9) Dorf Saska Unterthanen im Samborer Kreiſe Nr. 1002 v. 
15. Februar 1795 zu 4% über 44 fr. 45 x. 

10) Saska Unterthanen im dtto. Kreiſe N. 977 v. 14. Jänner 
1796 zu 4% über 45 f. 48 x., aufgefordert, dieſe Obligazionen 
binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortijirt 
werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1643) E diet. (1) 

Nr. 30726. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Natural 
lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen Nabrzeszie mit Dem- 
bina Unterthanen im Rzeszower Kreis N. 1136 vom 9. Jänner 
1800 zu % über 22 fr. 12 xr. aufgefordert, binnen 1 Jahr, 6 Wo⸗ 
chen, 3 Tagen dieſe Obligazion vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 


(1617) Edikt. (3) 
Nro. 33855. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiermit 
bekannt gemacht, daß der in Folge hg. Beſchluſſes vom iten März 
1856 3. 7937 über das Geſammtvermogen des hieſigen Goldarbeiters 
Steſan Gluchowski eröffnete Konkurs in Folge der Einwilligung aller 
Gläubiger für aufgehoben erklärt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 29. Auguſt 1859. 


Fern 


P r en in 
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(1620) Kundmachung. (2) 


Nro. 3769. Vom Przemysier k. k. Kreiégerichte wird biemit 
bekannt gewacht, daß über Anſuchen der Adminiſtrazion der mit der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungs⸗ 
Anſtalt und über Crſuchen des k. k. Vezirks-Amtes als Gericht in 
Andrychau vom 5. Juni 1859 3. 726 zur Hereinbringung der For⸗ 
derungen der genannten Adminiſtrazion pr. 19.176 fl. 36 kr. öſterr. 
Währ. und 5.162 fl. 9 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G., fo wie der For⸗ 
derung des Josef Kosvytzki von 3,150 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. die 
unterm A. März 1857 3. 7437 bereits ausgeſchriebene und mit Be⸗ 
ſchluß vom 22. Juli 1857 Z. 4614 ſiſtirte zwanneweiſe Feilbiethung 
der im Sanoker Kreiſe liegenden, dem Herrn Romuald Ritter von 
Tergonde gehörigen Güter Ulucz, jo wie der dem Teodor Copieters 
von Tergonde gehörigen Güter Lodzina, Hroszowka, Chomeze und 
Dobra in drei Abtheilungen, und zwar in der erſten Güterabtheilung 
der Güter Lodzina, Chlomeze und Dobra im Schätzungewerthe von 
34.696 fl. 15 kr. KM., in der zweiten Güterabtheilung der Güter 
Hroszöwka im Schätzungswerthe von 67 052 fl. KM., in der dritten 
Guterabtheilung der Guter Uluez im Schätzungswerthe von 59.496 fl. 
42½ kr. KM. unter den in den Amtsblättern der Lemberger Zei⸗ 
tung Nro. 95, 96 und 97 vom 2äten, 25ten und 26ten April 1856 
bereits kundgemachten Bedingungen im dritten Termine am 17. Okto⸗ 
ber 1859 um 10 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale dieſes k. k. Kreis- 

erichtes abgehalten werden wird, und daß an dieſem Termine die 
zu veräußernden Güter auch unter dem obigen Schätzungswerthe wer— 
den feilgebothen werden. 

Von dieſer neuerlichen Ausſchreibung der Feilbiethung werden 
die Exekuten und Exekuzionsfuhrer, die ihrem Wohnorte nach bekann— 
ten Tabulargläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten und jene, 
welche nach dem 24. September 1853 in die Landtafel gelangt ſind, 
oder denen die gegenwärtige Verſtändigung gar nicht, oder nicht recht: 
zeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den aufgeſtellten Kurator Herrn 

dvokaten Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
0zlowski verjtändiget. 

Przemysl, am 11. Auguſt 1859. 


(1606) E diet. (3) 

Nro. 4759. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es werde zur Hereinbringung des vom hohen Militär- Aerar 
gegen Alois Kozdrnn erſiegten Betrages von 54 fl. 53 kr. öſt. Währ. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des, dem Alois Kozdrun eigen- 
thümlich gehörigen „ Theiles der ganzen, oder ½ Theiles der öftli- 
chen Hälfte der Realität Nro. 596-1240 in Tarnopol am 10. No» 
vember 1859 um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Vedingungen 
abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ermittelte Schatzungs⸗ 
werih von 52 fl. 18%, kr. KM., oder 54 fl. 93 kr. öſterr. Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5 Perzent als Angeld zu 
Händen der Lizitaztons⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchiling eingerechnet, den Mitlizitan⸗ 
en aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Der Beſtbiether iſt verbunden, den Kaufpreis binnen 30 Tagen, 
vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über die gerichtlich beſtä— 
tigte Lizitazion gerechnet, bei Gericht zu erlegen 
. 4) Der feilzubiethende ½ Theil der öſtlichen Hälfte der Realis 
tät Nro. 596-1240, wird in dieſem dritten Lizitazionstermine auch 
unter dem Schätzungswerihe um jeden Meiſtboth hintangegeben. 

5) Sobald der Erſteher den Kaufpreis erlegt haben wird, fo 
dird ihm das Eigenthumedekret ertheilt, und derſelbe in den phyſi⸗ 
ben Beſttz dieſes erſtandenen Realitätsantheiles eingeführt werden. 
le vom Kaufe dieſes Antheiles entfallende unmittelbare Gebühr hat 
er Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

„ 6) Im Falle der Erſteher dieſen Bedingungen in was immer 
ür einem Punkte nicht genau nachkommen ſollte, wird der frägliche 
kalitätsantheil auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 
mine veräußert, und das erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger 
ur verfallen erklärt werden. 

7) Ueber dieſem Realitäatsantheil beſteht im Grundbuche kein 
Tabulargläubiger. Sein Beſtand iſt aus dem in den Gerichtsakten 
rliegenden Pfändungsprotokolle ddto. 17. April 1858 und dem Schä- 
ungsprotokolle dato. 16. Oktober 1858 zu entnehmen. 

Hinſichtlich der von dieſem Realitätsantheile zu zahlenden Steu⸗ 
an und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das k. k. 
Steueramt in Tarnopol und die ſtadtiſche Kaffe gemiefen. 

Tarnopol, am 17. Auguſt 1859. 


1025) E diet. (2) 
ab Nro. 2435. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den 
h weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten, über ?%,, Theilen 

Gutes Wistok wielki intabulirten Hppothekargläubiger Thomas 
8 00 Tomatis, Schloma Gillert, Stefan Homikiewicz, Casimir Gi- 
Leki, Thomas NHickiewicz, Franciska Mokrzycka, Miecislaus Mo- 
"zycki, Natalia Mokrzycka, fg wie allen etwa nachträglich in die 
undtafel gelangten, oder ſonſt von dieſer Tagfahrt aus was immer 
di., Grunden nicht verſtändigten Hppothekargläubiger dieſes Gutes mit 
em Edikte bekannt gegeben, daß zur Erweiſung des landtäflichen 


ſcherochtes und Ligquldirung aller über % Theile von Wislok wielki 
um geNtellten Forderungen, die Tagfahrt auf den 26. September 1859 


Be Uhr Nachmittags hiergerichts im Bureau Nro. 6 mittelſt h. g. 
ſchluſſes vom 17. Auguſt 1859 3. 2435 feſtgeſetzt wurde. 


Da der Wohnort der obbeſagten Partheien dieſem Gerichte 
nicht bekannt iſt, jo wird denſelben der Landes. Advokat Dr. Zezulka 
mit Subſtitutirung des Landes-Advokaten Dr. Madeyski auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1859. 


(1615) Kundmachung. (3) 

Nro. 34410. An der k. k. Oberrealſchule in Lemberg tft eine 
Lehrerſtelle für die deutſche Sprache in den obern Klaſſen als Haupt⸗ 
fach in Erledigung gekommen, und wird zur Beſetzung derſelben hiemit 
der Konkurs bis 15. Oktober d. J. ausgeſchrieben. 

Mit der genannten Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630, eventuell 
840 fl. 6. W. mit dem Vorrückungsrechte in die hoheren Geholtsſtuf— 
fen jährlicher 840 und 1050 fl. beziehungeweiſe jährlicher 1050 und 
1260 fl. ö. W. verbunden. Zur Erlangung derſelben iſt die Nach weiſung 
der, bei der zuſtändigen Prüfungs⸗Kommiſſion mindeſtens zur Ertheilung 
des deutſchen Sprachunterrichtes in den oberen Klaſſen einer vollſtän— 
digen Realſchule geſetzlich erworbenen Berechtigung erforderlich. Die 
Befähigung, auch in anderen Lehrfächern der Realſchule Unterricht zu 
ertheilen, verleiht ſelbſtverſtandlich unter ſonſt gleichen Umſtänden den 
Vorzug vor anderen Mitwerbern. 

Kompetenten um dieſe Stelle haben ihre an das h. k. k. Minis 
ſterium für Kultus und Unterricht gerichteten, gehörig belegten Geſuche 
innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. galiz. Statthalteri unmittelbar, 
oder falls fie bereits in öffentlicher Bed ienſtung Reben, im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 34410. Przy c. k. wyzszej szkole realnej we Lwowie 
oprözuila sie posada nauczyciela jezyka niemieckiego w wyzszych 
klasach jako przedmiotu glownego, i dla obsadzenia jej, rozpisuje 
sie niniejszem konkurs po dzien 15. paädziernika r. b. 

Z ta posada polaczona jest placa roczna 630, ewentualnie 
840 zt. w. a., 2 prawem postapienia do wyzszych plac rocznych 
840 i 1050, wzglednie rocznych 1050 i 1260 21. W. a. Do uzy- 
skania jej potrzebne jest wykazanie upowaänienia,, uzyskanego pra- 
wnie od przynaleznej komisyi egzaminacyjnej przynajmniej do wy- 
kladania jezyka niemieckiego wwyzszych klasach kompletnej szkoty 
realnej. Uzdolnienie do wyktadu takze innych przedmiotsw nauko- 
wych w szkole realnej nadaje samo przez sie przy jednak owych 
zreszta warunkach pierwszeustwo przed innymi kompetentami. 

Kandydaci na te posade maja padania swoje, stylizowane do 
wys. e. k. ministeryum nauk i wyznan, i opatrzone w nalezyte do- 
kumenta, przedloäyC w ciagu terminu konkursowego c. k. galicyj- 
skiemu Namiestnictwu albo bezposrednio, albo jezeli zostaja juz 
w siuzbie publicznej, za posrednietwem swojej przelozonej wiadzy. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

We Lwowie, daia 27. sierpnia 1859. 


(1505) Edikt. (3) 

Nro. 9444. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über das Geſuch des Jacob Fischer de 
praes. 11. Juli 1859, Zahl 9444, im Grunde Art. 73 W. O. das 
Amortiſtrungsverfahren betreff des in Verluſt gerathenen, vom Demeter 
Rey akzeptirten, am 7. September 1858 ausgeſtellten, und am 18. 
Dezember 1858 falligen Wechſels über 40 fl. KM. gewilligt, ſonach 
der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen 
vom Tage der Einſchaltung des gegenwärtigen Edikts dem Gerichte 
um ſo ſicherer vorzulegen, oder die etwaigen Anſprüche geltend zu 
machen, als ſonſten nach Ablauf dieſer Friſt darauf keine Rückſicht ge⸗ 
nommen, und der befagte Wechſel für null und nichtig erklart werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 16. Juli 1859. 


(1628) ee. (2) 

Nro. 35420. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſel⸗ 
Gerichte wird dem Anton Guniewiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Jobaun Balko ein Geſuch de 
praes. 27. Juni 1859 3. 26705 angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 25. Auguſt 1859 
3. 35420 bewilliget wurde. 

Da der Auſenthaltsort des Belangten im Auslande iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht in Handels- und Wechſelſachen zu deſſen 
Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechfelgerichte, 

Lemberg, am 25. Auguſt 2.2. 
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Er Kundmachung. = 

Nro. 15305. Zur ESicherftellung der nach dem jeweiligen Be 
darfe bei der Monturs⸗Kommiſſion in Jaroslau erforderlichen Ringel⸗ 
ſchmied⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten, wird beim Landes⸗General⸗Kommando 
in Lemberg am Iten Oktober 1859 eine Offert⸗Verhandlung abge⸗ 
alten. 
N Die zu liefernden Arbeiten beſtehen, und zwar: 

Ningelfchmied » Arbeiten. 
a) eiſerne polirte Schnallen 

große zu Ueberſchwungriemen, 

kleine 15 

mit Walzen zu Saäbelgehängen, 

große 

kleine 7 

zu Säbeltaſchengürtel, 

zu Pionier⸗Zugſägenfutterals, 

zu Leibriemen für's Sanitaäts⸗Korps, 

zu Bruchfchienen, 

verzinnte zu Kammerbüchſen-Tragriemen lakirte, 

große zu Tornifler, 


kleine 1 

große zu Stallhalfter, 
kleine 1 

große zu Hauptgeſtelle, 
mittlere 5 

Eleine 


zu Halfterſtricken, 

geſchwaärzte 
zu Patrontaſchen, 
zu Hufeiſentaſchen, 
zu Stutzenriemen, 
mit Walzen zu Huſaren⸗Untergurten, 
zu Steigriemen. 

b) Ringe 


eiſerne 
polirte zu Säbelgehangen, 
verzinnte zu Säbeltaſchen, 
zu Stallhalftern lakirte, 
vierkantige zu Trenſen lakirte, 
runde „ u 2 
geſchwärzte eiſerne 

zu Obergurten, 

zu Piſtolenhalftern, 

große zu Pferdepflöcke, 

kleine 0 

bewegliche mit Kloben zu Pferdepfloͤcke, 

zu Infanterie⸗Torntſter, 

zu Stutzenfchutzen⸗Patrontaſchen, 

c) eiſerne Hacken 

zu Bandalierriemen polirte, 

zu Eſtandartriemen „ 

zu Trommel⸗Einhängriemen polirte, 

d) vollſtändig eiſerne Beſchläge 
zu Küraß⸗Kreuz⸗ und Leibriemen, 

zu Bandalier-Riemen, 

zu Eſtandart- „ 

Schloſſer⸗ Arbeiten, 

Tragſtiften zu Infanterie⸗Torniſter, 

Klammern zu Sanitäts⸗Kartuſch, 

Drahthacken zu Bandage⸗Torniſtern, 

Plombierkugeln, 

vollftändige Beſchlage 

zu Sättel für ſchwere Kavallerie, 

zu „leichte R 

zu Patrontaſchen, 

zu Sanitäts⸗Kartuſchen, 

zu Keſſelkreuze. 

Sowohl die Dauer der Verbindlichkeit als der Zeitpunkt des 
Beginnens derſelben, wird vom hohen Armee » Ober » Kommando bes 
ſtimmt werden. 

Die ſammtlichen Gegenſtände müffen nach den bei der Monturs⸗ 
Kommiſſion zu Jaroslau zur Einſicht in Bereitſchaft ſtehenden Mu⸗ 
ſtern, deren Qualität als Minimum anzuſehen iſt, geliefert werden. 

Nachdem das Quantum der zu liefernden Ringelſchmieb⸗ und 
Schloſſer⸗Arbeiten ſich im Vorhinein nicht beſtimmen laßt, ſo hat die 
Einlieferung derſelben nur auf den, dem Kontrahenten von Seite der 
Monturs⸗Kommiſſion miitelſt ſchriftlicher Anweiſung bekannt gemacht 
werdenden Bedarf zu geſchehen, und derſelbe iſt verbunden, das ihm 
vorgeſchriebene Quantum längſtens binnen vier Wochen, vom Tage 
der Beſtellung an gerechnet, an die Monturs-Kommiſſton abzuliefern. 

Die vorſtehenden Erzſorten müſſen gut geformt, gut und rein 
gearbeitet, nicht mit Sprüngen oder Brüchen behaftet, und auch nicht 
vom Grunfpann oder Roſte angegriffen fein, überhaupt hat jedes ein⸗ 
zelne Stück, Garnitur oder Paar, in jener Länge, Breite, Höhe, Dicke 
und Schwere zu beſtehen, wie ſolches auf der bezuglichen Muſterprobe 
vorgezelchnet iſt. 

Der Kontrahent hat ferner die Verbindlichkeit, alle von den 
Truppen an die Monturs⸗Kommiſſion im reparaturs bedürftigen Zus 


ſtande abgeführten Feld- und Spitals⸗Requiſiten, welche ihm zur Repata! N 


tur übergeben werden, ordentlich herzuſtellen, und wohlreparirt in 
fürzefter Zeit wieder an die Monturs-Kommiſſion abzuführen, mol! 
demfelben im vorkommenden Falle der jeweilig mit ihm beſonders be 
handelte Preis geleiſtet werden wird. 

Ferner iſt der Kontrahent verbunden, das Beſchlagen jener Le⸗ 
der⸗ und Holzſorten, wozu die vollſtändigen Beſchläge geliefert mel’ 
den, dem Muſter gleich, um den erſtandenen Preis zu beſorgen. 

Die Offerte haben längſtens bis 30. September 1859 bei 
Landes⸗General-Kommando in Lemberg verfiegelt, und mit der außen 
Bezeichnung des Gegenſtandes des Offerts einzulangen, und müſſen 
mit einem Vadium von 300 fl. öſterr. Währung entweder im baarel 
Gelde oder in Staats⸗Obligazionen nach dem tarifmäßigen Kurſe be 
rechnet, oder auch in hypothekariſchen Urkunden, welche jedoch von del 
Finanz⸗Prokuratur geprüft und annehmbar befunden fein müſſen, ver 
ſehen ſein, und es hat ſich der Offerent darin zu erklären, daß er vol 
den ihm bekannten Lieferungs bedingungen nicht abweichen will. 

Von jedem Konkurrenten muß überdies mit feinem Offerte eil 
Zertifikat, welches ſtempelfrei iſt, beigebracht werden, durch welches! 
von einer Handeld« und Gewerbekammer, oder wo eine ſolche nic 
beſteht, von dem Innungs⸗Vorſtande befähigt erklärt wird, die zu 
Lieferung angebothenen Arbeiten in den beſtimmten Terminen verläßlit 
abzuſtatten. 

Das Vadium desjenigen Offerenten, welcher Erfieher der Arbe 
ten bleibt, wird bis zur Erfüllung des von ihm abzuſchließenden Kontrak!“ 
als Erfüllungs⸗Kauzion zurückbehalten, kann jedoch auch gegen anden 
ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte Kauziens-Inſtrumente ausgetauſch 
werden. Jene Offerenten aber, deren Anträge nicht angenommen m 
den, erhalten mit dem Beſcheide das Vadium zurück. 

Nachtrags⸗Offerte werden nicht angenommen. 

Vom Landes⸗General⸗Kommando. 


Lemberg, am 24. Auguſt 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 15305. Dla zabezpieczenia robot lancuszkowych kowal 
akich i Slusarskich podtug potrzeby w mundurowej komisyi Jar 
slawskiej, odbedzie sie dnia 1. pazdziernika 1859 w jeneralnej ke 
mendzie licytacya ofertowa. 

Te do liwerowania roboty, sa jako to: 


Wyroby laneuszkowe kowalskie. 


a) Zelazue polerowane sprzaczki: 
duze do przy borò w, 


male 7 

2 walcami do kuplow, 
duze 5 
male 


n 
do pasköw od taszek, 

do futeralöw od pit pionierskich, 

do gurtek dla korpusu lekarskiego, 

do bruchszynew, 

pobielane lakierowane do rzemieni od sztudchw, 
duze do torniströw, 


male 05 

duze do uzdzienic stajennych, 
male n 

duze do trenzel i musztuköw, 
brednie 95 5 
mate 05 90 

do sznurow od uzdzienic. 


Poczernione: 
do tadownie, 
do torbek na podkowy, 
do rzemieni od sztuccöw, 
z walcami do huzarskich spodnich popręgôw (gurtöw), 
do rzemieni od strzemion. 
b) Kolka: 

zelazne, 
polerowane do kuplow, 
pobielane do taszek, 
do uzdzienic stajennych lakierowane, 
ezworoboczne do trenzel „ 
okragte do trenzel N 

Czernione Zelazne: 
do görnych popregew (gurtöw), 
do olster, 
duze do palikow, 
male 05 
krecone 2 kolobami do palikòw, 
do tornister piechety, 
do ladownie strzeleckich. 

e) Zelazue haczki: 
polerowane do przyboröw od karabinow, 

1 7 5 od sztandar, 
15 cn 55 od bebnow. 
d) Zupelne zelazne okucia: 

do kirasu i przepasek , 
do przyboréw od karabinköw, 
do 90 od sztandar, 
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Wyroby slusarskie: 
Sztyſty do torniströw piechoty. 
klamry do kartuszow kompanii lekorskiej, 
haczki druciane do tornister od bandazow, 
kul plombowych, 
zupelne okucia do siodet dla cie2kiej jazdy, 

5 > Er lekkiej jazdy, 

do ladownie, 

do kartuszow sanitetu, 

do kociolköw, 

Tak ezas zobowiazania sie, jako tez termin rozpoczecia tego2, 
od naczelnej komendy armii oznaczony bedaie. 

Wszystkie te objekta musza podlug tych przy mundurowej ko- 
misyi w Jarostawiu dla przegladnienia w pogotowiu bedacych wzo- 
row, ktörych jakosé jako minimum uwazane bedzie, odstawione bye. 

Gdy ilose tych odstawiaé sie majacych robot kowalskich i 
Slusurskich wprzod eznaczy& sie nie da, wiec liwerunek tychze li 
podlug wezwania pisemnego oznaczonej potrzeby z strony mundu- 
Fowej komisyi, kontrahent ma uiszezac, i tenze jest obowiazany, te 
oznajmiona mu ilosc najdiuzej w przeciagu ezterych tygodni, od 
dnia obstalunku rachn;ac, do komsyi mundurowoj odstawié. 

Te wymienione objekta musza foremnie, dobrze i czysto bez 
skazow i szezerböw, od grynszpanu i od rdzy nienaruszone, bye 
wyrobione, w ogole ma kazda pojedyneza sztuka, garnitur albo 
para w owej dlugosci, szerokosci, wysokosci i eieakosei tak istnieé, 
jak to uyz wspomnione wzory okreslaja. 

Kontrahent ma dalej obowiazek, wszystkie od wojsk do ko- 
misyi mundurowej naprawy potrzebne Zelazne, rekwizyta polowe i 
szpitalne, ktöre jemu do reparacyi oddane beda, porzadnie naprawié 
i dobrze zreparowane w najkrotszym ezasie znowu do komisyi mun- 
durowej odstawic, za co w takim razie ta z nim oddzielnie ugo- 
dzona cena zaplacona jemn bedzie. 

Tudziez konfrahent jest obowiazany okucie sortöw skörzan- 
nych i drewniannych, do czego zupelne okucia liwerowane beda, 
podlug wzoru, za cene umdwiona sporzadzic. 

Oferty maja najdalej do 30. wrzesnia 1859 do kraj. jeneralnej 
komendy we Lwowie, zapieezetowane, 2 powierzchnia oznaka prze- 
dmiotu oferty przybyé, i musza wadyum na 300 zt. w. austr. albo 
wgetöwce albo w austryackich skarbowych papierach (obligacyach) 
podtug kursu gieldy, albo w hypotekach realnych, ktöre od proku- 
ratur) finansowej, za dostateczne przyznane i potwierdzone byé 
maja, zawicrad, Oſerent ma sie zarazem deklarowaé, ze on od zna- 
nych kendycyj licytacyjnych nie zboczy. 

Od kazdego konkurenta musi opröcz tego 2 oferta certyfikat 
bez stemplu zalaczony byé, moca ktörego tenze przez izbe handlo- 
wa i przemyslowa, albo gdzie takowa nie istnieje, od przylozonych 
cechu za zdolnego uznanym bedzie, do liwerunku podane wyroby 
w oznaczonych terminach akuratnie odstawiaé. 

Wadyum tego liweranta, ktören liwerunek wyrobow olrzyma , 
zostanie aß do ukonczenia majacego sie 2 nim zawızed kontraktu 
Jako kaucya wypelnienia zatrzymana, ınoze to wadyum jednak za 
inne podlug przepisu ztwierdzone zareezajace kaucye byé wymie- 
niane, ci 238 oferenei, ktörych oswiadezenia przyjete nie beda, 
otrzymaja swoje wadya 2 rezolueyami na powröt. 

Pozniej podane czyli dodatkowe oferty nie beda przyjete. 

Od c. k. krajowej jeneralnej komendy. 

Lwow, dnia 24, sierpnia 1859. 


(1640) Ankündigung. (2) 
Nr. 748. Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte der Reichsdomaine 
Doliba wird hiemit bekannt gemacht, daß am 26. September 1859, 
Vormittags 10 Uhr eine zweite Lizitazion zur Verpachtung der herr⸗ 
ſchaftlichen Mahlmühlen in Kniazotuka und Nowosielica auf drei⸗ 
jährige Dauer, d. i. vom 1. November 1859 bis dahin 1862 bei die⸗ 
fem Kameral-Wirtbſchaftsamte abgehalten werden wird. 
Die Fiskal⸗ und Ausrufspreiſe find: 
a) Für die Kniazoluker untere auf deutſche Art 
eingerichtete Mühle mit drei Gängen. . 356 fl. 
b) Für die Kniazotuker landartige Mühle mit a 
drei Gängen u ee 
e) Für die Nowosielicer landartige Mühle mit 
drei Gängen 0 kr. 


Zuſammen .. 1113 fl. ö. W. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor Beginn der Lhitazion ein 10% 
Vadium und der Pächter eine Kauzion in der Hälfte des jährlichen 
Pachtſchillinges zu erlegen; es werden auch ſchriftliche mit der gehört: 
gen Stempelmarke verſehene Offerten angenommen, dieſe müſſen aber 
Tags früher oder ſpäteſtens bis 9 Uhr Früh am Lizitazionstermine 
überreicht werden. l 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dem gefertigten 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte jederzeit eingefehen werden. 

Dolina, am 25. Auguſt 1859. 


(1634) E diet. (2) 

Nr. 22715. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Paul Laszkiewicz und 
im Falle deſſen Ablebens den dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kanmen Erben desſelben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau 
Sabina de Lityüskie Papara wider fie unterm 30. Mai 1859 Zahl 
22715 eine Klage wegen Extabulirung des auf den Gutsantheilen von 


50 kr. 
60 kr. 


„ 


Batiatycze dom. 75. pag. 438. n. 71. on. intabulirten Pachtrechtes 
und der n. 72., 73. und 7A. on. intabulirten Summen von 100 Duf, 
7200 flp., 3450 flp. und 300 fl. f. N. G. überreicht habe. 

Da der Wohnort dieſer Ahweſenden unbekannt if, fo wird 
ibnen der Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Zminkowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwieki auf ihre 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1859. 


(1637) Edikt. (2) 

Nro. 28206. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Naturallieferungs⸗ 
Obligazion lautend, auf den Namen: Lodziuka, Untherthanen im Sa- 
noker Kreis, Nro. 4334, vom 21. Hornung 1794 zu 4% über 21 fl. 
30 kr. aufgefordert, dieſe Obligazion binnen Einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, widri— 
gens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. e 


(1636) E diet. (2) 

Nro. 28205. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt geratbenen Kriegsdarlehens-Obliga— 
zion, lautend auf den Namen: Rotten han Gemeinde, Lemberger Kreis 
ſes, Nro. 1684 vom 1. November 1803 zu 2½ % über 12 fl. aufge⸗ 
fordert, dieſe Obligazion binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tas 
gen vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widri— 
gens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1633) E diet. (2) 

Nro. 26774. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß am 14. September und 
28. September 1859 um 9 Uhr Vormttt. in dem Haufe sub Nro. 340 
Stadt, verſchiedene Fahrniſſe und Kaffeehaus Einrichtungsſtücke gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbiether werden öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Lemberg, am 30. Juni 1859. 


(1623) e e e (2) 
Nro. 26127. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden: 

1. Die Inbaber nachſtehender, dem verſtorbenen Tartakower Pfarrer 
Johann Kuzmiewiez gehörigen, aus dem Nachlaße des genannten Pfar⸗ 
rers abhanden gekommenen, auf den Ueberbinger lautenden Pfand» 
Briefe der galiz. ſtäͤndiſchen Kredits anſtalt, als: 


1. Serie III. Nro. 471 ddto. 1. Juli 1843 über 1000 fl. KM. 
rr ee „ei... LORD, 
3. „ III. „ 1173 „ 1. Jän. 1844 „ 1000 fl. „ 
4. „ III. „ 157 „ I. „ 18% „ z 
5. „ III. „ 1591, 1. „ 1844 „ 1000 fl. „ 
6. „ III. „ 1652 „ 1. „ 1844 „ 1000 fl. „ 
7. „ III. „„es „ I. „ 1844 „ 1000 ff 
8. „ III. „ 2113 „ 1. Juli 1844 „ 1000 fl. „ 
9. „ III. „ 2753 „ ͤ 1. Jau. 1845 „ 1000 fl. „ 
10. „ III. „ 2765 „ 1. „ 1845 „ 1000 fl. „ 
H.“, III.“ „ m 1. „ 1843 „ 10 fl. „ 
, 21 5, 21845, „1000022, 
13. „ III. „ 2823 1. „ 1845 „ 1000 fl. „ 
14. „ III. „ 2824 „ 1. „ 1845 „ 1000 fl. „ 
/ 9, ae 
16. „ III. „ 3132 „ 1. Juli 1845 „ 1000f. „ 
17. „ III. „ 3814 „ 1. Jap. 1846 „ 1000 fl. „ 
18, „ III. „ 106 1, „ 1000 fl. „ 
19. „ III. „ 4553 „ 1. Juli 1846 „ 1000 fl. „ 
20. „ H. rr eee 1000 fl. 
21, a e 100 f. 
22. „ III. „ 6466 „ 1. Jan. 1849 „ 1000 fl. „ 
23. „ III. „ 6848 „ 1. Juli 1849 „ 1000 fl. „ 
24. „ III. „ 7072 „ 1. Jan. 1850 „ 1000 fl. „ 
25... ee nee sor 
26. „ III. „ 7522 „ 1. Juli 1850 „ 1000 fl. „ 
ze V. „ 1906 „ 1. Jäu. 1845 „ 100 fl. „ 
28. 7 V. v 3469 u 1. 17 1847 u 100 fl. * 
„ V. „ 1. 1849 „ 100 fl. „ 
30. „ V. „ 3459 „ 1. Juli 1849 „ 100 fl. „ 
31. „ V. „ 6422 „ 1 Jin, „ 100 fl. 
32. V. „„ e Te „ MON. „ 


[4 
II. Die Inhaber der mit den obigen Pfandbriefen hinausgegebenen 
4% Zinſen⸗Koupons, und zwar: 

a) von den obigen Pfandbriefen Serie III. Nro. 471 und 766 fuͤr 
die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Juni 1863, 

b) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 1173, 1518, 1591, 1652 
und 1708 für die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Dezember 
1863, 

c) vom Pfandbriefe Serie III. Nro. 2113 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis Ende Juni . 
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d) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 2753, 2765, 2766, 2822, 
2823, 2824, 2826 und Serie V. Nro. 1906 für die Zeit vom 
1. Juli 1858 bis letzten Dezember 1864, 

e) vom Pfandbriefe Serie III. Nro. 3132 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Juni 1865, 1 

f) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 3814 und 4106 für die 
Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Dezember 1865, 

g) vom Pfandbriefe Serie III. Nro. 4553 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Juni 1866, 

h) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 5477 und 5545 für Zeit 
vom 1. Juli 1858 bis letzten Juni 1867, 

i) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 6466 und Serie V. Nro. 
A840 für die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Dezember 1858, 

k) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 6848 und Serie III. Nro. 
5459 für die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Juni 1862, 

1) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 7072 und 7073, dann Serie 
III. Nro. 6422 für die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten De» 
zember 1859, 

m) vom Pfandbriefe Serie III. Nro. 7522 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Juni 1860, 

n) vom Pfandbriefe Serie V. Nro. 3369 für die Zeit vom 1. 
1858 bis letzten Dezember 1866, endlich 

o) vom Pfandbriefe Serie V. Nro. 9654 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Dezember 1862 mittelſt gegenwärtigen Edikts aufge: 
fordert, die obigen Pfandbriefe mit Koupons (mit Ausname jener 
sub i) binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte der 
mit denſelben hinausgegebenen Koupons fällig wird, das iſt bes 
züglich der Pfandbriefe, wie oben. 

sub a) bis letzten Juni 1866, 


Juli 


„„ b. „ Dezember 1866, 
1 „ Juni 1867, 
„ d) , „Dezember 1867, 
1 e) 2 „ Juni 1868, 
17 f) u m Dezember 1868, 
d er „ Juni 1869, 
„ b), „ Juni 1870, 

„ k) „ „ Juni 1862, 
N) „„ ee e 1802, 
m) „ „ Juni 1863, 

n) „ „Dezember 1869, 
) Dezember 1865, dagegen von jenen i) 


0 7 w 
binnen 3 Jahren vom Tage der letzten Einſchaltung in die Zeitungs- 
blätter an gerechnet, um ſo gewiſſer beizubringen, oder ihre allfälligen 
Rechte auf dieſe Pfandbriefe nebſt Koupons darzuthun, widrigens ſolche 
für amortiſirt erklärt werden würden. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1639) Edikt. (2) 
Nr. 32862. Vom Lemberger k. k. Landes: als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Moses Turteltaub die 
Firma „dl. Turteltaub“ für eine Schnittwaaren-Handlung am 4. Aus 
guſt 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1651) Lizitazions-Ankündigung. (2) 

Nr. 29110. Am 15. September 1859 wird in der Amtskanzlei 
des Kuttyer Kameral-Wirthſchaftsamtes die Verpachtung 
a) 1 Vier- und Branntwein-Propinazionsgerechtſame, 

un 
b) des nicht ausſchließenden Rechtes zum Weinausſchanke in der 

Staatsherrſchaft Pistyn, dann 
e) des mit der herrſchaftlichen Fleiſchbank zu Pistyn verbundenen 

Rechtes auf den Bezug der Schlachtgebühr für die Benützung des 

Gebäudes, 
auf die Dauer von 3 oder 6 Jahren, d. i. für die Periode vom 
1. November 1859 bis Ende Oktober 1862 oder 1865 im Wege 
mündlicher Verſteigerung und zugleich auf Grundlage der vorſchrifts- 
mäßig eingelangten ſchriftlichen Offerten abgehalten werden. 

Sollte bei dieſer erſten Lizitazion der Ausrufspreis nicht erreicht 
oder überboten werden, ſo wird am 22. September d. J. die zweite, 
und wenn auch dieſe ohne Erfolg bleiben ſollte, am 27. September 
1859 die dritte Lizitazion für dieſes Pachtobjekt ſtattfinden. 

1) Der Aus rufspreis fur dieſes in conereto zu verpachtende 
Pachtobjekt beträgt 5007 fl. 45 kr. öſterr. Währ., d. i. Fünftauſend 
und Sieben Gulden 35 fr. öſterr. Währ. jahrlich. 

2) Das zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegende, 
oder den vorſchriftsmäßig eingebrachten Offerten beizulegende Vadium 
betragt 10% des Ausrufspreiſes, ſomit in runder Ziffer 500 fl., Sage! 
Fünfhundert Gulden oͤſterr. Währ. 

3) Die Offerten müſſen den beſtimmten Preisantrag in öſterr. 
Wahr. in Ziffern und Buchſtaben deutlich geſchrieben und die Erklä— 
rung enthalten, daß der Offerent ſich den ihm bekannten Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſen unterwerfe. 

Dieſe mit dem Vadium oder deſſen Erlagsnachweiſe belegten, 
und von Außen mit dem Objekte und der Pachtperiode, auf welche ſie 
lauten, uberſchriebenen Offerten, müſſen bis 6 Uhr Nachmittags des, 
der mündlichen Verſteigerung unmittelbar vorangehenden Tages zu 
eigenen Händen des Kuttyer Kameral⸗Wirthſchaftsamts⸗Vorſtehers oder 
deſſen Vertreters, oder längſtens zwei Tage vor dem jeweiligen Lizita⸗ 
zionstermine bei dem Finanz⸗Bezirks⸗Direktor oder deſſen Vertreter in 
Kolomea überreicht werden. 


Alle ſpäter einlar gınden Offerten werden bei der Etzitazion, für 
welche fie zu fpät eingelangt find, nicht berüͤckſichtigt, und werden zur 
künftigen Lizitazion, wenn eine ſolche ſtattfinden ſollte, zurückbehalten, 
für welche ſie dann als rechtzeitig eingebracht angeſehen und bei der⸗ 
ſelben eröffnet werden 

Die Lizitazionsbedingniſſe find bei dem Kuttyer Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte einzuſehen und werden überdieß bei der mündlichen Lizita— 
zion vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. Auguſt 1859. 

Ogloszenie lieytlacyi. 

Nr. 29110. Duia 15. wrzesnia 1859 odbedzie sie w kancelaryi 
urzedowej kameralnego urzedu gospodarczego w Kuttacy wydzie- 
rzawienie 

a) dominikalnych praw propinacyi piwa i wödki, i 

b) niewylacznego prawa do szynkowania wina w dobrach kame- 
ralnych Pistyn, tudziez 

c) polaczonego z dominikalnemi jatkami w Pistyniu prawa poboru 
nalezytosci za uzywanie budynku, 

na czas 3 lub 6 lat, to jest: na peryod od 1. listopada 1859 do 

kouca pazdziernika 1862 lub 1865, w drodze ustnej lieytacyi i oraz 

na podstawie podanych wedlug przepisu pisemnych ofert. 

Gdyby przy tej pierwszej licytacyi cena wywolania nieosij- 
gniona lub przewyzszonz zostala, to dnia 22. wrzesnia r. b. od- 
bedzie sie druga, a gdyby i ta bez skutku pozostaé ıniala, dnia 27. 
wrzesnia 1859 trzccia licytacya na ten przedmiot dzierzawy. 

1) Cena wywolania tego in concreto wydzierzawié sie maja- 
cego przedmiotu dzierzawy wynosi 5007 zit. 45 c. val. austr., t. j. 
pięé tysiecy i siedm reiskich 45 c. M. a. rocœzuie. 

2) Do rak komisyi lieytacyjnej zlozyd, lub do poddanych we- 
dug przepisu ofert przylaczyc sie majace wadyum wynosi 10%, 
ceny wywolania, przeto w okraglej liezbie 500 ., mönie piecset 
reüskich walula austryacka. 

3) Oferty musza ozuaczona propozycye ceny w walucie au- 
stryackiej cyframi i literami wyraznie napisana i oswiadezenie za- 
wieraé, ze oferent poddaje sie pod zuajome mu warnnki licytacyi. 

Te w wadyum lub udowodnienie zlozenia go opatrzone i ze- 
unatrz wyrazenie przedmiotu i peryodu dzierzawy, na ktora opie- 
waja zawierajace oferty, musza do godziny tej po poludniu dnia 
ustna licytacye bezposrednio poprzedzajacego do wlasnych rak prze- 
tozonego urzedu kameralnego w Kultach lub jego zastepey, lub 
najpözniej na dwa duni przed kazdorazowym terminem lieytacyi do 
skarbowego dyrektora powialowego, lub jego zastepey w Kotomyi 
by podane. 

Wszystkie pôzniej nadchodzace oferty beda przy licytacyi, na 
ktörà za pozno nadeszty, nieuwzglednione i do przysztej licytacyj, 
gdyby takowa odbys sie miala, zatrzymane, do ktörej natenczas 
jako zawezasu nadeslane uwazane i przy nie) otworzone będa. 

Warunki lieytacyi mozna przejrzee w kameralnym urzedzie 
gospodarezym w Kuttach, i beda oprocz tego przy ustnej licytacyi 
odezytane. Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 26. sierpnia 1859. 


(1642) Kundmachung. (2) 
Nr. 24460. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund ges 
macht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des 
h. Aerars de praes. 17. Jänner 1859 Z. 2344 und des am 10. Juni 
1859 3. 24460 behufs Feſtſtellung erleichternder Bedingungen aufge 
nommenen Protokolls zur Hereinbringung der Summe pr. 106 fl. 
38 kr. KM. ſ. N. G. die dritte exekutive Feilbiethung: 
a) Der für Samuel Leib Handel über der Realität Nr. 91 % laut 
dom. 44. p. 472. n. 20. on. haftenden Hälfte der Summe von 
345 Silberrubeln und des Sequeſtrazionsrechtes der Realität 
Nro. 91%, dann 
b) der über der Realität Nro. 673 ½ laut dom. 124. p. 232. n. 

29. on. und über der Realität Nro. 671 ½ laut dom, 158. p. 

312. n. 31. on. haftenden Summe von 150 fl. KM., 
in einem einzigen auf den 7. Oktober l. J. um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmten Termine mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß in dieſem 
Termine die obgedachten feilzubiethenden beiden Summen auch unter 
dem Ausrufspreiſe werden hintangegeben werden, und zwar unter 
nachfolgenden erleichternden Bedingungen: 

1) Staat des im 2. Abſatze der mittelſt Ediktes z. Z. 2344 en 
1859 verlautbarten Lizitazionsbedingungen geforderten 10% Angeldes 
ſollen die Kaofluſtigen gehalten fein, das Angeld bloß mit 5% zu 
erlegen. 

2) Statt der im 3. Abſatze der Lizitazionsbedingungen feſtgeſetz⸗ 
ten Zablungefriſten von 14 Tagen und 3 Monaten iſt der Erſteher 
nunmehr verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage als der Lizitazionsakt zu Ge 
richt genommen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

Die übrigen Bedingungen bleiben unverändert. 

Hievon werden die Partheien, dann die Gläubiger Joseph und 
Maria Furda durch den Vormund Anton Lueger, Alte Rosche Hühner, 
das hieſige iſtaelitiſche Spital, die Stiftung Talmud Thora, ſodann 
alle jene Tabulargläubiger, denen der vorliegende Feilbiethungsbeſcheid 
aus was immer für Gründen nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, 
oder die durch ſpätere Einverleibungen ein Pfandrecht erlangen ſollten, 
durch Edikte und den in der Perſon des Advokaten Mahl mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Blumenfeld bereits beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 8. Auguſt 1859. 


. ˙—Üĩ7¼ rl ˙ . ‚— 


